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¥ Detmold. Der Streit um den 
Naturschutz auf dem Gebiet des 
Truppenübungsplatzes Senne 
spitzt sich weiter zu. Die Grünen 
und die Naturschutzverbände 
der Region hatten den Entwurf 
einer Naturschutzvereinbarung 
zwischen dem Land und den bri-
tischen Streitkräften als „Frei-
brief“ fürs Militär kritisiert. Sie 
bemängeln zudem, dass die Um-
weltorganisationen zueinem Ge-
spräch in Detmold viel zu spät 
eingeladen worden seien (diese 
Zeitung berichtete).

Die Grünen-Fraktion im Det-
molder Regionalrat hatte dazu 
neun Fragen an das Umweltmi-
nisterium in Düsseldorf gerich-
tet. Doch die gestern bei der Sit-
zung des Regionalrats vorge-
stellte schriftliche Antwort stellt 
die Fraktionssprecherinder Grü-
nen, Helga Lange,keineswegs zu-
frieden. „Das nehme ich so nicht 
hin“, sagte sie dieser Zeitung.

Die Fragen seien so gut wie 
gar nicht beantwortet worden.

Das Ministerium begründet die 
kurzfristige Einladung damit, 
dass der Vereinbarungsentwurf 
erst knapp vorher vorgelegen ha-
be. Das Ministerium bedauere 
die Absage der Umweltverbände 
und lade über die Bezirksregie-
rung Detmold zu einem weite-
ren Gespräch ein.

„Kaum nachvollziehbar“ ist 
aus Sicht des Umweltministeri-
ums die Frage, in der die Grünen 
die fachliche Kompetenz der 
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben anzweifeln, die für die 
Einhaltung einschlägiger Um-

weltrichtlinien sorgen soll. Die 
Zusammenarbeit mit den briti-
schen Streitkräften habe sich be-
währt und werde fortgesetzt, so 
das Ministerium. Die Biologi-
sche Station Paderborn/Senne 
sei in eine Arbeitsgruppe einge-
bunden.

Helga Lange bezeichnet den 
Vereinbarungsentwurf hinge-
gen als „handwerklich schlam-
pig gemacht“. Es gebe „erhebli-
chen Änderungsbedarf“. Die 
Landtagsfraktion werde das Vor-
gehen des Landes nun fachlich 
und rechtlich prüfen.

´ Aufgaben: Für den Regie-
rungsbezirk trifft der Detmol-
der Regionalrat wichtige Ent-
scheidungen zu Regionalpla-
nung und Strukturpolitik. 
´ Mitglieder: Der Regionalrat 
unter Vorsitz von Reinold Stü-
cke (CDU) hat bisher 23 Mit-
glieder: 11 CDU, 8 SPD, je 2

FDP und Bündnis 90/Die Grü-
nen. Der künftige Regionalrat, 
der sich im Januar 2010 konsti-
tuiert, hat aufgrund einer Ge-
setzesänderung 20 Mitglieder. 
Sie entfallen laut Kommunal-
wahl 2009 auf CDU (8), SPD
(7), Grüne und FDP (je 2) so-
wie Unabhängige (1). (bth)
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